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69 Verfahrenund Vorrichtung zum Sortieren von Miinzen.

€ Aus einem Sammelbehilter (1) werden Minzen auf
eine Sortierschiene (3) gefordert, an der fiir jeden Miinzwert
eine Sortierstation (6) mit einem Sortierbehélter (13) vorge-
sehen ist. An jeder Sortierstation (6) befindet sich ein MeB-
fuhler (9) zur Abtastung der GréBe einer auszusortierenden
Miinze (10). Bei Betdtigung durch eine Miinze (10) richtiger
GroBe erzeugen die Meffithler (9) ein Signal, durch das bei
gleichzeitigem Vorliegen eines weiteren Schaltsignales an
der entsprechenden Sortierstation (6) ein Umlenkelement
betatigt wird, durch das die entsprechende Miinze (10) in
einen Sortierbehalter (13) umgelenkt wird. Das weitere
Schaltsignal wird aufgrund eines Vergleiches eines den
einzelnen Sortierstationen (6) zugeordneten Sollwertes mit
einem Istwert erzeugt, der an einer vor der ersten Sortier-
station (6a) angeordneten MeBstation (20) ermittelt wird. in
letzterer wird mindestens eine weitere KenngréBe der Miin-
zen (10) erfaBt, z.B. deren Werkstoffzusammensetzung, de-
ren Farbe, deren Dicke usw.

Ein Aussortieren der Miinzen (10) an den einzeinen
Sortierstationen (6) erfolgt somit nur dann, wenn auBer der
Grofle einer Miinze noch mindestens eine weitere fiir die
Miinze charakteristische KenngroBe mit vorgegebenen
Sollwerten Gbereinstimmt.
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Verfahren und Vorrichtung zum Sortieren von Miinzen

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Sortieren von
Miinzen gemd@ss Oberbegriff des Anspruches 1, sowie eine
Minzsortiervorrichtung zur Durchfiihrung dieses Verfah-

rens gemdss Oberbegriff des Anspruches 6.

Eine Miinzsortiervorrichtung dieser Art ist aus den
DE-0OSen 26 07 124 und 28 00 494 bekannt. Sie hat an jeder
Sortierstation einen mechanisch auf die Grosse der an
dieser Sortierstation auszusortierenden Miinzen anspre-
chenden Messfiihler, so dass entlang der Férder- und Sor-
tierbahn eine der Anzahl der zu scortierenden Minzen ei-
nes Wahrungssystems entsprechende Anzahl von Messfiihlern
vorhanden ist. Sprechen diese Messfiihler an, so erzeugen
sie ein Steuersignal, welches einen zugehSrigen Auswer-
fer betdtigt, der eine Miinze auf der Sortierbahn zu einem
zugehSrigen Sortierbehdlter umlenkt. Die Aussortierung
der Milinzen nur nach der Grdsse kann jedoch nicht verhin-
dern, dass auch fremde Miinzen, d.h. solche eines Fremd-
wdhrungssystems oder gleichgeformte Gegenst&nde, in einen
Sortierbehdlter gelangen, was aus verschiedenen Griinden
hdchst unerwiinscht ist.
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Daneben ist eine Miinzenverarbeitungseinrichtung bekannt,
bei der die Miinzen ebenfalls entlang einer Forderbahn be-
wegt und jeweils an der zugeordneten Sortierstation aus
dieser FOrderbahn ausgelenkt werden. Die Identifizierung
der Minzen erfolgt vollstdndig in einer zu Beginn der FOr-
derbahn angeordneten Identifizierungseinheit, in der der
Durchmesser und die Materialzusammensetzung der Miinzen er-
mittelt wird und daraus auf den Wert der Minze geschlossenv
wird. In dieser Identifizierungseinheit werden auch fremde
oder abgenutzte Miinzen erkannt, welche in einem ersten
Durchiauf von den als zur Weiterverarbeitung geeigneten
Miinzen getrennt werden. Letztere werden nun in einem zwei-
ten Durchlauf ihrem in der Identifizierungseinheit erneut
festgestellten Wert entsprechend an der zugeordneten Sor-
tierstation ausgeschieden. Hiezu dienen Auslenkorgane, die
von der Identifizierungseinheit im richtigen Zeitpunkt an-

gesteuert und in die F6rderbahn>eingefahren werden.

Ein vollstandiges und zuverldssiges Identifizieren der Min-
zen zu Beginn der FOrderbahn erfordert einen gewissen zeit-
lichen und apparativen Aufwand. Zudem besteht die Gefahr,
dass ein Auslenken der Miinzen an der jeweils richtigen
Sortierstation durch eine Entnahme oder ein unbeabsichtig-

tes Auslenken einer Miinze aus der Fdrderbahn gestdrt wird.

Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrunde,
ein Verfahren und eine Vorrichtung der eingangs genannten
Art zu schaffen, das bzw. die mit verhdltnismdssig ge-
ringem technischem Aufwand, mit hoher Zuverldssigkeit und
bei hoher Arbeitsgeschwindigkeit ein Erfassen und Aus-

scheiden auch von Miinzen erlaubt, deren Grdsse zwar der
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Grdsse einer auszusortierenden Miinze entspricht, jedoch

nicht zu den letzteren gehdren.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdss durch die Merkmale
der Anspriiche 1 bzw. 6 geldst.

Durch die zusdtzliche Erfassung einer oder mehrerer wei-
terer Kenngrdssen zu Beginn der FOrderbahn wird auf ein-
fache Weise ein zuverléssiges Erfassen von Miinzen ermdg-
licht, die nicht von der Art sind, die nach ihrem Wert
auszusortieren sind. Ein Auslenken der Minzen aus der
F6rderbahn an den einzelnen Sortierstationen kann nur dann
erfolgen, wenn ausser der Gr&sse der Miinze auch noch eine
weitere Kenngrdsse, z.B. die Werkstoffzusammensetzung, die
Farbe, die Dicke und/oder Einpridgungen und

dergleichen, mit einem der betreffenden Sortierstation

zugeordneten Sollwert iibereinstimmt.

Im folgenden wird die Erfindung anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausfliihrungsbeispieles erl&utert. Es

zeigt rein schematisch:

Fig. 1 eine Vorderansicht einer Miinzsortiervorrich-

tung, und

Fig. 2 ein Blockdiagramm der Steuerung fiir die Vor-

richtung gemdss Figur 1.

Die Darstellung der Figur 1 entspricht im wesentlichen
derjenigen gemdss der bereits genannten DE-0OS 28 00 494,
mit dem erfindungswesentlichen Unterschied einer vor ei-
ner ersten Sortierstation 6a angebrachten, nur schematisch
dargestellten Messstation 20, die auf noch zu beschreibende
Weise zum Erfassen von gewissen Kenngr&ssen der vorbei-
laufenden Miinzen dient. Beziiglich des genauen Aufbaus und

der Wirkungsweise der Milinzsortiervorrichtung wird zusdtz-
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lich zu den nachfolgenden Ausfiihrungen auf die genannten
DE-OSen 26 07 124 und 28 00 494 verwiesen.

Die unsortierten Miinzen werden in einen Sammelbehdlter 1
eingeworfen, aus dem sie, durch eine F6rderscheibe 2 ver-
einzelt,auf eine horizontal verlaufende Schiene 3 gefdr-
dert werden, wo sie durch eine durch das Gehduse 7 ver-
deckte, in einem Kettenkanal 4 gefiihrte Fbrderkette er-
fasst und entlang der Schiene 3 weiter gefdrdert werden.

Zu diesem Zweck ist die Fbrderkette mit in festen Abstd@nden
angeordneten Mitnehmern versehen.

Entlang der Schiene 3 sind hintereinander Sortierstationen
6 angeordnet. Jede Sortierstation 6 hat einen durch einen
Schlitz 8 im Geh&use 7 in die F&rderbahn der Miinzen 10
vorstehenden mechanischen Fiihler 9, dessen Betdtigungs-
fl&che von der Schiene 3 einen etwas kleineren Abstand
hat als dies dem Durchmesser der an einer bestimmten
Sortierstation 6 auszusortierenden Minze 10 entspricht.
Von einer Station 6 zur andern nimmt dieser Abstand ab,
so dass in FOrderrichtung der Minzen zuerst die grbsseren
und anschliessend die kleineren Miinzen 10 aussortiert
werden. Die Miinzen 10 lenken den Fihler 9 an der entspre-
chenden Sortierstation 6 aus, was ein Schliessen eines
Schalters im Stromkreis eines Bet&tigungsmagneten zur
Folge hat. Durch diesen Betdtigungsmagneten wird ein zu-
geordnetes, in Figur 1 nicht dargestelltes Umlenkelement
in die Fdrderbahn der Miinzen 10 bewegt, welches die Miinze
aus dieser POrderbahn auslenkt und in einen der entspre-
chenden Sortierstation 6 zugeordneten, im Unterteil der
Sortiervorrichtung angeordneten Sortierbehdlter 13 aus-
wirft, wie das in der DE-0S 26 07 124 bzw. 28 00 494 aus-

fiihrlicher beschrieben ist.

Gleich wie bei der in der DE-0S 28 00 494 beschriebenen
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Miinzsortiervorrichtung sind zwischen benachbarten Fiih-
lern 9 jeweils Tasthebel 15 angeordnet, die um eine zur
Schiene 3 rechtwinklige Achse 16 schwenkbar ausgebildet
sind. Diese Tasthebel 15 sind nun so eingestellt, dass
sie durch Miinzen ausgelenkt werden, deren Durchmesser be-
tragsmdssig zwischen dem Abstand der Betdtigungsfl&dchen
benachbarter Filhler 9 von der Schiene 3 liegt. Bei Aus-
lenkung der Tasthebel 15 wird ein in Fig. 1 nicht n&her
dargestellter Ausstosser betdtigt, der die ein Auslenken
eines Tasthebels 15 bewirkende Miinze auf eine von den
Sortierbehdltern 13 getrennte, in Fig. 1 ebenfalls nicht
dargestellte Sammelschiene ausstdsst, wie das in der er-
wdhnten DE-0OS 28 00 494 ausfilhrlich erl&dutert ist.

Auf diese Weise ist es somit auch bei der in Fig. 1 ge-
zeigten Sortiervorrichtung mdglich, Fremdmiinzen auszu-
scheiden, deren Durchmesser grOssenmdssig zwischen den

Durchmessern der zu sortierenden Minzen 10 liegt.

Bei der in der Fig. 1 gezeigten Miinzsortiervorrichtung
wird wie bereits erwd@hnt gleich wie bei der aus den vor-
stehend genannten DE-0Sen vorbekannten Miinzsortiervor-
richtung an jeder Sortierstation 6 die Grdsse der Miinzen
10, d.h. deren Durchmesser, abgetastet. Wird dabei fest-
gestellt, dass der Minzendurchmesser einem der entspre-
chenden Sortierstation zugeordneten Sollwert entspricht,
so wird durch Schliessen eines Schalters ein Steuersignal
flir den Bet&dtigungsmagneten erzeugt. Im Gegensatz zur
vorbekannten Sortiervorrichtung ist dieses Steuersignal
jedoch allein noch nicht in der Lage, den Betdtigungs-
magneten fiir das Umlenkelement zu bet&atigen. Hiezu ist
das gleichzeitige Vorliegen eines weiteren Steuersignals

nétig, das aufgrund eines Vergleiches zwischen dem durch
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die Messstation 20 ermittelten Istwert mindestens einer
weiteren Kenngrdsse der Miinzen 10 und den, den einzelnen
Sortierstationen 6 zugeordneten Sollwerten erzeugt wird.

Dies so0ll nun anhand der Figur 2 ndher erldutert werden.

'Es wird fiir die folgenden Ausfiihrungen angenommen, die

zu Beginn der Forderbahn der Miinzen 10 angeordnete Mess-
station 20 erfasse vier weitere Renngr&ssen dieser Min-
zen 10, z.B. deren Werkstoffzusammensetzung (Kupfer-
Nickel-Legierung, Nickel, Aluminium, Bronze, Eisen), de-—
ren Farbe (gelb, silber), deren Dicke und Einpr&gungen.
Es versteht sich, dass mit Ausnahme der Gr&sse, d.h. des
Durchmessers, der Miinzen 10 auch andere Kenngr8ssen er-
fasst werden kdnnen, und dass die Minzen 10 auch auf mehr
oder weniger als vier verschiedene Kenngrdssen hin unter-
sucht werden kdnnen. '

Die Messstation 20 weist flir die Erfassung der einzelnen
Kenngrtssen je eine Mess- oder Abtastanordnung 21, 22,

23, 24 auf, die auf an sich bekannte-Weise die vorbeilau-
fenden Minzen 10 abtastet bzw. auf die entsprechenden
Kenngrdssen hin untersucht. Diese Mess- oder Abtastanord-
nungen <21, 22, 23, 24 erzeugen den einzelnen Minzen zuge-
ordnete Istwertsignale, die einer Speicher- und Vergleichs-
schaltung 25 zugefiihrt werden. In letzterer sind die den
einzelnen Vergleichsstationen 6 zugeordneten Sollwerte

der erwd@hnten Kenngr8ssen eingespeichert. Die Sollwert-
eingabe ist durch den Pfeil 26 angedeutet.

In dieser Speicher- und Vergleichsschaltung 25 findet ein
Vergleich zwischen den eingespeicherten Sollwerten und den
von den Mess- und Abtastanordnungen 21, 22, 23, 24 er-
zeugten Istwerten statt. Wird dabei Gleichheit zwischen

eingespeicherten Socllwerten und den Istwerten festgestellt,
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so wird ein Steuersignal erzeugt, das denjenigen Steuer-
kreisen 28, 29, 30, 31 zugefiihrt wird, die den Sortier-
stationen 6 zugeordnet sind, filir die Gleichheit zwischen
ermitteltem Istwert und entsprechendem Sollwert festge-
stellt wurde. Diese Steuersignale sind den Steuerkreisen
28, 29, 30, 31 phasengleich mit der entsprechenden Miinze
10 zuzufiihren. Hiezu dient ein Taktgeber 27, der mit der
Forderkette zum F&rdern der Miinzen 10 bzw. derem Antrieb
gekoppelt ist. Spricht nun beim Voirbeilaufen der «Miinzen
10 an einer Sortierstation 6 ein Grassenmessfﬁhier 9 an,
so wird, wie friiher beschrieben, ein Schalter ge-
schlossen, der in Fig. 2 mit 32, 33, 34 bzw. 35 bezeich-
net ist. Steht im Zeitpunkt des Schliessens des Schal-
ters 32, 33, 34, 35 am zugeordneten Steuerkreis 28, 29,
30, 31 ebenfalls ein von der Speicher- und Vergleichs-
schaltung 25 erzeugtes Steuersignal an, so erscheint am
Ausgang 36, 37, 38 bzw. 39 des entsprechenden Steuer-
kreises 28, 29, 30 bzw. 31 ein Ausl&sesignal fiir den
Betdtigungsmagneten, der dann ein Betdtigen des Umlenk~
elementes bewirkt, was zur Folge hat, dass die entspre-
chende Miinze 10 aus der Fdrderbahn 3 ausgelenkt, d.h.
von der Schiene 3 weggefiihrt wird und in den zugeordne-
ten Mlinzenbehdlter 13 f&llt.

Der vorstehend erl&duterte Vorgang soll nun anhand eines

Beispieles veranschaulicht werden.

Aufgrund der von Gen Mess- ocer Abtastanordénuncen 21, 22
23, 24 erzeugten Istwertsignalen stellt die Speicher-
und Vergleichsschaltung 25 durch Vergleich mit einge-
speicherten Sollwerten fest, dass eine bestimmte Miinze
die Kenngrdssen aufweist, die zu Milinzen gehdren, die an
der zweiten und vierten Sortierstation 6b und 64 auszu-

werfen sind. Die Speicher- und Vergleichsschaltung 25 er-
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zeugt dementsprechend ein Steuersignal, das durch den
Taktgeber 27 gesteuert, phasenrichtig in demjenigen Zeit-
punkt an die Eingi@nge der Steuerkreise 29 und 31 angelegt
wird, in dem diese Miinze die zweite bzw. vierte Sortier-
station 6b, 6d durchlduft. Spricht nun der Grdssenmess-
fihler 9 an der zweiten Sortierstation 6b an, so wird der
Schalter 33 geschlossen, was zur Folge hat, dass durch
den Steuerkreis 29 der Betdtigungsmagnet flir das zuge-
hdrige Umlenkelement aktiviert wird. Die Minze wird somit
an dieser zweiten Sortierstation 6b von der Sortierschiene
3 abgeworfen. Spricht jedoch der Fliihler 9 an dieser zwei-
ten Sortierstation 6b nicht an, so lduft die Miinze an
letzterer vorbei. Gelangt nun die Miinze zur vierten Sor-
tierstation 6d und spricht nun deren Grdssenmessfiihler 9
an, so wird der Schalter 35 geschlossen und damit das Um-
lenkelement an dieser vierten Sortierstation 64 akti-
viert, was ein Auswerfen dieser Miinze an dieser vierten
Sortierstation 6d zur Folge hat. Falls auch an dieser
vierten Sortierstation 6d der Messfiihler 9 nicht anspricht,
wird die Miinze entweder beim Betdtigen eines nachfolgenden
Tasthebels 15 wie beschrieben ausgestossen oder durchlduft
alle nachfolgenden Sortierstationen und f411t am Ende der
Schiene 3 in einen in Fig. 1 nicht dargestellten Aussor-
tierbehdlter, falls der Durchmesser dieser Miinze kleiner
ist als der Durchmesser der kleinsten auszusortierenden
Miinze. Miinzen, deren durch die Messstation 20 ermittelte
Kenngrtsse wohl den KenngrOssen der auszuscheidenden
Minzen entsprechen, jedoch in ihrer Gr&sse von letzteren
abweichen, werden somit ausgeschieden und gelangen in
keinen der Sortierbehdlter 13. Dies trifft entsprechend
auch fir Miinzen 2zu, die wohl in der Gr8sse einer der aus-
zusortierenden Minzen entsprechen und die somit an einer
der Sortierstationen 6 den Gr&ssenmessfiihler 9 betdtigen,

welche jedoch nicht die in der Messstation 20 erfassten
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Kenngr&ssen aufweisen, die den an dieser Sortiersta-

tion auszusortierenden Miinzen eigen sind. Dies deswegen,
weil wie erwdhnt gleichzeitig zwei Steuersignale an den
Eingdngen der Steuerkreise 28, 29, 30, 31 anstehen milssen,
um eine Betdtigung des entsprechenden Umlenkelementes zu
bewirken.

Es versteht sich, dass der Vergleich der von den Mess-
oder Abtastanordnungen 21, 22, 23, 24 erzeugten Ist-
werte mit den den einzelnen Sortierstationen 6 zugeord-
neten Sollwerten der durch die Messstation 20 erfassten
Kenngr&ssen sowie die Ausldsung der Umlenkelemente an
den einzelnen Sortierstationen 6 beim Vorbeilaufen von
Miinzen der richtigen Gr8sse und mit den richtigen Kenn-
grdssen auch anders als wie beschrieben vor sich gehen
kann. In schaltungstechnischer und apparativer Hinsicht
sind ebenfalls die verschiedensten L&sungen denkbar,Aderen
Realisierung einem Fachmann aufgrund der vorangehenden

Ausfliihrungen keine Schwierigkeiten bereiten diirfte.

Schliesslich sei noch erwdhnt, dass die Grsse der Miinzen
nicht zwingend wie beschrieben auf mechanische Weise ge-
messen werden muss. Es ist auch m&glich, die Gr&ssen-
messung mit anderen Miteln, z.B. mit Hilfe von Licht-
schranken, durchzufiihren.
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Patentanspriiche

1. Verfahren zum Sortieren von Minzen, bei dem die zu
sortierenden Miinzen l&ngs einer F6rderbahn an entlang

letzterer hintereinander angeordneten Sortierstationen

-vorbei bewegt werden und an diesen aus der Fdrderbahn

ausgelenkt werden, wobei an jeder Sortierstation die Gr&sse
der Minzen ermittelt und letztere nur dann aus der F&rder-
bahn ausgelenkt werden, wenn die an einer Sortierstation
ermittelte Minzengr&sse einem dieser Sortierstation zuge-
ordneten Sollwert entspricht, dadurch gekennzeichnet, dass
zu Beginn der Forderbahn (3) und vor der ersten Sortier-
station (6a) mindestens eine weitere KenngrBsse der Miinzen
(10) ermittelt wird und die Miinzen (10) bei Gleichheit des
Soll- und Istwertes ihrer Grdsse an einer Sortierstation
(6) nur dann an letzterer aus der Fdrderbahn (3) ausge-
lenkt werden, wenn der dieser Sortierstation (6) zugeord-
nete Sollwert der weitern Kenngr&sse bzw. Kenngrdssen
einer Miinze (10) mit dem am Anfang der F&rderbahn (3) er-
mittelten Istwert dieser weitern Kenngr®sse bzw. Kenngrds-
sen ibereinstimmt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der fiir jede Miinze (10) ermittelte Istwert der zu-
sdtzlichen Kenngr8sse bzw. Kenngrdssen mit den einzelnen
Sortierstationen (6) zugeordneten Sollwerten dieser Kenn-
grdsse bzw. Kenngrdssen verglichen wird und bei Gleich-

heit ein Steuersignal erzeugt wird, das der betreffenden

29.3.,1985 A 5657 CH
Al:em
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Sortierstation bzw. den betreffenden Sortierstationen (6)
zugeordnet wird und das an einer Sortierstation (6) ein
Auslenken der Miinze (10) aus der Fdrderbahn (3) bewirkt,
wenn an dieser Sortierstation (6) zudem festgestellt

wird, dass die ermittelte Gr&sse der Miinze (10) dem dieser
Sortierstation (6) zugeordneten Sollwert entspricht.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuersignale auf die Vorschubbewegung der Miin-
zen (10) abgestimmt den einzelnen Sortierstationen (6)

zugeordnet werden.

4. Verfahren nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei Uebereinstimmung des an den Sortier-
stationen (6) vorzugsweise auf mechanische Weise ermittel-
ten Istwertes der Grdsse einer Miinze (10) mit dem der
entsprechenden Sortierstation (6) zugeordneten Gr&ssen-
sollwert ein zweites Steuersignal erzeugt wird, das bei
gleichzeitigem Vorliegen eines ersten Steuersignals ein
Auslenken der betreffenden Minze (1l0) aus der Fbrderbahn
(3) bewirkt.

5. Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass zu Beginn der Fdrderbahn (3) die
Werkstoffzusammensetzung, die Farbe, die Dicke und/oder

Einprdgungen der auszusortierenden Miinzen (10) ermittelt

wird bzw. werden.

6. Minzsortiervorrichtung zur Durchfiihrung des Verfah-
rens nach einem der Anspriiche 1 bis 5,mit einer F&rderbahn
fiir die zu sortierenden Miinzen, sowie entlang dieser Fdr-
derbahn hintereinander angeordneten Sortierstationen, die
jeweils eine Messanordnung zum Ermitteln der Gr&sse der
vorbeilaufenden Miinzen, sowie Auslenkmittel zum Auslenken

von Miinzen aus der F&rderbahn aufweisen, wobei die ein-
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zelnen Auslenkmittel jeweils dann betdtigbar sind, wenn
die von der zugehdrigen Messanordnung festgestellte
Miinzengrdsse dem der entsprechenden Sortierstation zuge-
ordneten Grdssensollwert entspricht, gekennzeichnet durch
eine zu Beginn der F&rderbahn (3) und vor der ersten Sor-
tierstation (6a) angeordnete Messstation (20) zum Ermit-
teln wenigstens einer zus&tzlichen Kenngrdsse der auszu-
sortierenden Miinzen (10) und eine an die Messstation (20)
angeschlossene Vergleichsanordnung (25) zum Vergleichen
der von der Messstation (20) fiir jede Miinze (10) ermit-
telten zusdtzlichen Kenngrdsse bzw. Kenngrdssen mit den
einzelnen Sortierstationen (6) zugeordneten Sollwerten
dieser Kenngrdsse bzw. Kenngrdssen, die bei Gleichheit von
Soll- und Istwert dieser Kenngr&sse bzw. Kenngr&ssen dann
eine Betdtigung der Auslenkmittel an einer Sortierstation
(6) bewirkt, wenn gleichzeitig die dieser Sortierstation
(6) zugeordnete Messanordnung (9) eine Uebereinstimmung
von Soll- und Istwert der Grdsse der sich an dieser Sor-
tierstation (6) befindlichen Miinze (10) feststellt.

7. Vorrichtung gem&ss Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Vergleichsanordnung (25) bei festgestellter
Gleichheit von Ist- und Sollwerten der zusdtzlichen Kenn-
grOsse bzw. KenngrSssen ein Steuersignal erzeugt, das
phasenrichtig mit den einzelnen Miinzen (10) der betref-
fenden Sortierstation bzw. den betreffenden Sortiersta-
tionen (6) zugeordnet wird und das an einer Sortierstation
(6) ein Betdtigen der Auslenkmittel bewirkt, wenn die
Messanordnung (9) dieser Sortierstation (6) zudem eine
Uebereinstimmung von Ist- und Sollwert der Gr&sse der
Miinze (10) feststellt.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, gekennzeichnet durch
eine Steuerschaltung (28, 29, 30, 31) zum Betdtigen der
Auslenkmittel, die sowohl an die Messanordnungen (9) der
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einzelnen Sortierstationen (6) wie auch an die Vergleichs-
anordnung (25) angeschlossen ist sowie eine Taktsteuerung
(27) zum phasenrichtigen Anlegen der von der Vergleichs-
anordnung (25) erzeugten Steuersignale an die Steuer-
schaltung (28, 29, 30, 31).

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
dass die vorzugsweise die Grdsse der Minzen (10) mecha-
nisch abtastenden Messanordnungen (9) bei Uebereinstimmung
des ermittelten Istwertes der Grodsse einer Miinze (10) mit
dem der entsprechenden Sortierstation (6) zugeordneten
Sollwert ein zweites Steuersignal erzeugen, das der Steuer-
schaltung (28, 29, 30, 31) zugefiihrt wird, die bei gleich-
zeitigem Vorliegen sowohl eines ersten wie eines zweiten
Steuersignals eine Betdtigung der entsprechenden Auslenk-
mittel bewirkt. |

10. Vorrichtung nach Anspruch 8 oder 9, gekennzeichnet
durch eine Fdrdereinrichtung zum Zwangsftrdern der Miin-
zen (10) entlang der F6rderbahn (3), mit der die Takt-
steuerung (27) gekoppelt ist.



1/1

0200873

% }
] » 37
7 , 9 -
% — - 54%/_ ”
30 L -

- | 55l
Fig. 2 { ikl

P
—
— e —— —

: ™~
l -3




EPA Form 1503 03 82

, 0200873

Europiisches " Nummer der Anmeld
0)) EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT e
Patentamt o . ‘
EP 86 10 2873
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl.4)
D,Y | DE-A-2 800 494 (PREMA) 1,6 G 07D 3/14
* Patentanspriiche und Abbildungen
*
A 4,9
Y DE-A-3 425 030 (GLORY KOGYO) 1,6
* Zusammenfassung; Abbildungen
1-3; Seite 9, Zeile 25 - Seite
11, Zeile 3 *
A 2=5,74
10
A | FR~A-2 359 468 (CROUZET) 1-9
* Abbildung 1 und Seite 2, Zeile RECHERCHIERTE
9 - Seite 3, Zeile 9 * SACHGEBIETE {int. CL4)
—-—— G 07D
A EP-A-0 118 909 (W. SCHORPP) G 07 F
DE-A-3 324 789 (LAUREL BANK
MACHINE) '
GB~A-2 140 187 (KNIGHT
TECHNOCLOGY)
- - / -
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriiche erstelit.
Dg;elt\:lherIi:IhAerKa Abs&l’%uﬁdaténldfrgﬂécgerche ) DAVID J l?r'_%fe:rH .
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiuhrtes Dokument
anderen Veroffentiichung derseiben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftiiche Offenbarung
P . Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument -




0200873

Européisches - m r
0») p EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT " “o/Ammeens
atentamt
. EP 86 10 2873
= Seite 2
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE eite
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowsit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. C1.4)
A GB-A-1 266 743 (BRECKNELL,
DOLMAN AND ROGERS)
RECHERCHIERTE

EPA form 1503 03 82

SACHGEBIETE {int. C1.4)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriiche erstellt.

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche
DEN HAAG 05-08~1986

DAVID J.¥°H.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D
anderen Veréffentlichung derseiben Kategorie L
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
. Zwischenliteratur &

-10V0Pr <X

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: in der Anmeldung angefihrtes Dokument
: aus andern Grinden angefGhrtes Dokument

. Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

nach dem Anmetdedatum verdffentlicht worden ist

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

